
Leder unv Scyeere.

Zver Präsident und Sympathesirer
mit verrath.

Die hiesige» Sympathesirer imt Verrath hiel.
l am lktzlen Donnerstag Abcnd cinc Vcrsamin.
»g vor dcm ~Allen HauS" in dieser Stadt,
r den Endzweck ihrer Freude Luft zu gebe»,

ß Präsident Johnson ?die FreedmenS - Bn.
lu-Bill" mit seinem Veto belegte und in den
»ngttß zurückgesandt habe. ES wurden bei
r Gelegenheit einige Speecheö vom Stapel ge-
ffm,'Resolutionen pagirt, auS denen man klar
hen kann, was die Anführer der Versammlung
gevtlich im Schilde führen. DaS ausgelassen-
e Fischweib in der Welt könnte nicht unvcr-
hämter über daS Gouvernement herfallen, wie
> bei dieser Versammlung geschah. Alleö wav
im Interesse der Verräther gesagt wurde, er-
>elt Beifall-und bei dcr Annahme dcr Reso.
itionen wurde beinah e?nicht ganz?so
rg gejohlt, alö sie bei dem Einznge LeeS mit
iner Armee in Pennsylvanicn gejubelt haben,
nd die treuen UnionSvertheidiger bei Taufen,
en abschlachten ließ und die Stadt GettyS-
urg in Brand setzte. Sie verlangen und wün-
chen diese ihre südlichen Rebellen wieder im Ra-
he dcr Nation zu sehen, ohne erst vorher dar.
lach zu fragen, od sie unbekehrtc LanbcSfcinde
eien odcr nicht. Solche Schurken wie Jeff.
Sadist, Breckinridge, Floyd, Lce und ihres Glei-
Kn mehr, wären ihnen am allerliebsten. Daö

teht fest. Stände eö in dcr Gewalt dcr Cop-
»crhcadS in dcn loyalcn Slaatcn, dann wärcn
iandcSvcrräthcr bald Hcrr und Mcistcr im gan.
cn Lande, n., die Scelenverkänferci würde grö.
jeren Aufschwung erhalten und schonungsloser
ind liumcuschlichcr betrieben werben aiS mau je
in dicscni Landc gcsehe». DaS ist was sie wol-
en.

Bei dieser Gelegenheit wußten die Copper-

headö nicht Worte genug zn spenden für Präsi-
deut Johnson, weil er cinc Bill mit seinen Ein-
Wendungen dem Congreße zurückschickte die einige
Bestimmungen enthalte, die nach seinen Ansich.
ten mit der Bundesverfassung unverträgtiich
sind, und dadurch nun fest und steif glaube»,

daß sie ihn für sich gewonnen hätten, und die
Copperhead. Parthei jetzt wieder aus ihrem
schimpflichen Grabe anfelstehen weide. Dieselbe

Leute nannten diesen iiäiiilichen Johnson noch
vor wenigen Monaten einen ?Saiiflodei," ~Z».
stiznwrdcr," ?elenden Schneider," ?verrückten
Abolitionist," und Gott weiß wav noch. O Be-
ständigkeit du edle Perle!

Wenn eö wirklich wahr ist, daß .Hr. Zohiifon
sich mit ?Lcib und Sccl" an dicfc sciuc chenia.
Ilgen gistigstcu Fciiidc?dic Fciudc dcr Rcpublik
WaschingtonS?vcrkanft hat, von jcucr Sluudc
an wird sich daö trcuhcrzige amerikanische Volk
mit Abscheu von ihm abwenden, sowie eö
sich von einem Tyler und Bnchanan abgeweii.
det hat, »nd wird für feine Uiitcrstützer nur sol-
che Lcutc übrig lasscii, bic ihn vorhcr vcrfolgt
und verschmäht haben,?und diese Zwittcrschast
wird an» Disiiiiionisten, südlichen Verrälhcrii,
Dlscrtcnren und DräftanSrciscr bcstchcn. Ma-
thnsalcm müßtc mit solchcr schimpflichcn Last
glcich nicdcrbrcchcn.

Besser hätte dcr Präsident ?wenn er wirklich
an dcn Fcind nbcrgangcn ist?sich an dcn Tcu-
fcl selbst überliefert alö an feine Züugcr. Blcibt
hiugcgcu dcr Präsident de» Prinzipien getreu,
auf den ihn das Volk mit so großer Mehrheit er-
wähne, wird daS Volk bei ihm stehen bleiben.

Wir wollen also noch mit Hoffnung beö Gn-
ten eine Weile zusehen?eS könnte sich am Ende
noch ausweißen, daß dic Coppcrhcadö Kastanicn
auö dem Feuer gescharrt und dicFingcrarg ver-
brannt haben.

Alle« übertroffen.
Unser Nachbar und besondere Freund, Hr.

Henry Hcckma», hat ein Huhu, welches
für die letzten Tage zwei Eier per Tag gelcgt
hat. ?DieS wird in dcr Zhatschwcr zu übcrtrcffcn
scin?und daß dicö cin Union-Huhn ist, dicS
vcrstcht sich von selbst. ?Wiinberob dcr ?Bob,"
dcr ?Danny," dcr ?dcntschc Zohn" und dcr
?Zsaac," wenn sie eö gewußt hätten, dicö nicht
in die Copperhead Beschlüsse vom letzten Don-
nerstag tittgeschloßcn hätten.?Zn dcr That hicr
in Lccha gcht cö manchmal sondcrbar zu.?Da
hat man dcn ?Bob"?wcll dcr glaubt daß cin
so großcr Mann wie er, noch nie gelebt habe -
Er ist doch dabei so ungefähr wie man ihn haben
will?daS heißt, man kau» ihn ?drücken" wie
man ihn braucht.?Aber vor etliche» Zähren hat
er doch noch nicht ?Eingang" biichstabireii kö».
»en ?aber dcr Mayor cincr City sollte doch dies
könne».?Za Lccha ist cin sondcrbarcS Caunty?-
denn da hält man Vcrsammluiigcn gcgcn dcn
Träft, um dic Union zu erhalten, trägt schwarze
Fahnen, spricht von Mayor-Caudidaleii die daS
Biichstabireii noch nicht gelernt haben u. s. w.?
Wir haben 'aber gesagt ?man"?eS geschah
aber alleö dies durch Copperhead« und Circlerit-
terHa ! Ha'. Aber zwei Cier des Tagö von
einem Huhu, daö müßcn dic ?Copö" aufgc-

Caiinth-Versammluiig am letzten
Samstage wurde, daö so sehr ungünstige Wet-
ter In Betracht gezogen, sehr zahlreich beige-
wohnt?weit mehr so, als man erwartet hatte
Alle TaunschipS, Distrikte, Boroughö und Ward»
»arcn rcprcscnlirt?und sv wurdcn dic odlicgen-
dcn Gcschäftcn mit mehr als gcwöhnlichcr Cin-
kracht vcrhandrlt?ja, und dicö znm Lcidwcscnunserer Widersacher, vvir welchem eine ziemliche
Zahl gegenwärtig war?welche Uneinigkeiten er-
warteten oder Uneinigkeiten au,»stiften hofften.
Doch Alle« lief nach Wiinsch ab?und dic Cop-
perheavö dürfen cö daycr nochmals probircu dic
Unlvn.Parihci un-cinS zu machcn ?ES wird
abcr wohl Nicht dczahlcn.

die so sehr schmeichelhafte Stimme
dic wir am Samstage alö Delegat nach dcr 7lcn
März Union-Convention von dicscni Cannty cr-
hiklten, so wie das Zutrauen daö uns von dcn
Rvrthamptdn Cannty Cvnfcried geschenkt wnrdc?
Nämlich iiIIS n». instrnirt dabin gchcn und das
Beste?nach nuscri, Ansichtcn jür die Parthei
und iii'ser Vaterland >»- last.!,?worin
auch sichcr Nicmaud bctrogc» wcrdcn sov>?s?gc?
wir unscrii Frcnndcn vcrbiudüchc» und hcrzlich.
tN Dank. N

Geschickte Operation.
Wir meldeten in einer unserer letzten Num-

mer» von einem Unglück daß dem Hrn. Charles
Bürger, dem Bauer des Hrn. I. I. Breinig,

während er ein Pferd aiiSspanncn wollte zuge-

stoßen sei.?Wir hatten Hoffnung dag die Sache
vielleicht nicht so schlimm sei?allein am letzten
Samstag wurde durch die Acrztc beschlösse», daß
der einzige Weg sei» Leben zu retten sei, sei»
Bein zu amputire», und die Zeit wurde aul
Sonntags um 9 Uhr bestimmt. Die gerufenen

Aerzte waren die Doktoren Herbst, Ritter,
AI. Martin und Gr! m.?Die Zeit ver-
strich, und um 10 Uhr begann Dr. Martin den
Patient unter den Einfluß von Chloroform zu
bringen?Dr. G> im gab die Instruktionen ?Dr.

Herbst verrichtete die Operation, und Dr. Rit-
ter war angestellt um ihm in allem Nöthige»
eine hülfreiche Hand zn leisten. ?Zn etwa 30
Minute» war alleö vorüber?der Patient kam

nachher wieder zu, sprach geläufig und man hat
nuu die stärkste Hoffnung für seine Wicdcrgc-
nesuug.

verwegener Xaub am hellen Tage.

Eine der frechsten Räubereien, die seit eiiiigcr

Zeit in Schuyikill Caunty vorkam, fand am vor-
letzte» Dienstag Nachmittag, um ungefähr 5
Uhr, statt, und zwar etwa 2 Meilen von Pottö-
ville und beinahe an dem nämlichen Orte wo
vor 7 Wochen Hr. Henry H. Dnnne auf eine so
grausame Weise ermordet wurde. Die Umstän-
den waren wie folgt: AIS an erwähntem Tage

Hr. Michael Mähö, ein angesehener Bürger von
BerrySbnrg, Danphin Cannty, mit seinem mit

Fleisch bcladcnen Wagen an erwähntem Platze
angekommen war, hielten ihn 4 Zrländcr an,
und frugen ihn, ob er Fleisch zu verkaufen habe.
Hr. MähS gab ihnen eine bejahende Antwort,

worauf 2 der Zriänder auf den Wagen stiegen.
Dan» sagten sie ihm, sie verlangten kein Fleisch,
sondern sein Geld, »iid im Falle er sich weigern
würde dasselbe ihnen zu überliefern, so würden

sie ihn umbringen. Hr Mähö, wohlwissend
daß eS ihm unmöglich wäre, gegen eine so über-
wiegende Macht zu kämpfen, gab ihnen feine
Baarschast, zwischen 8V und 90 Thaler. Die
Schurke» machten sich dann mit ihrer Beute
eiligst davon.

General Schurzs Vortrag in phila-
delphia.

General Schurz, hielt am Abend de» 22. die-
ses, in der Concert Hall einen Aortrag über
~Die Aufgabe der Gegenwart." Die .Halle war
gedrängt voll, und seine Rede, die sich speciell
ans die wichtige», brc»»e»dc» fragen, welche die
ganze Nation jetzt bewegen, bezog, winde häufig
durch Applaus unterbrochen.

Cr kritisirte Präsident Johnsons zweideutige

Politik ausd Ciitschicdcustc und stellte den Grund-
satz auf, daß eS die höchste Pflicht der Nation sei,
einer Raee, die sich im Kampf gegen Verrath be-
währte, Gerechtigkeit wicdcrfahren zn lassen und
sie aIS Bürger deö Staate? mit allen Rechten
und Pflichten anzuerkennen.

Beschlüsse der Uiassachufttts Staats-
Legislatur gegen das Veto.

Bosto », 22. Febr. Im Repräsentanten-

Hause der Legislatur von Massachusetts wurde
gestern eine Reihe von Beschlüssen eingebracht,
in welchen Bedauern ausgesprochen wird, daß
der Präsident daö Zrcigclassciicn.Burcau-Gcsetz
mit dem Veto belegt habe und worin erklärt wird,

baß die Regierung verpflichtet sei, den Negern
den Schutz angcdeihen zu lassen, zn dem ihre
Ehre verpflichtet, und auf welche die Tapferkeit
der farbigen Soldaten eine Anrecht erworben
habe.

Die Beschlüsse wurden an die betreffende Com-
mittee überwiesen.

Der Antrag, dem Präsidenten für seine Veto
Botschaft Dank auszusprechen, wurde mit 90
Stimmen gegen 18 verworfen.

Di« Freihändler an der Arbeit.
LM" Die Demokratische

in New Uork verfolgt ihre Pläne mit allem Ci-
ter. Die New Uork ~Post" ist ihr Haupt Or-
gan, und Britisch.Geld ihre Hauptstütze, und
ihr Endziel ist die Bereicherung der Englischen
Fabrikanten und New Yorker Zmportcr, und
der Nuin des Amerikanischen ArbcitSmanncS.

Wer ist e» ?

In unserer Stadt?schreibt die,, Hamburger
Schncllpost" von letzter Woche?soll seit einiger
Zeit Abends in der Dunkelheit ein sogenannter
..Zndian - Rubbcrmann" anf der Straße sein
Wesen treiben und die Leute belästigen. Der-
selbe ist der Schrecken der WcibSlcute und Mi-
der, welche er so sehr in Angst gebracht hat, daß
sie AbendS in der Dunkelheit sich fürchten die
Straßen zu betreten. Ob irgenb etwas Wahres
an der Sache fein mag, wissen wir nicht, doch
hat das verbreitete Gerücht jedenfalls das Gute,
daß eS die WcibSlcute und Kinder im späten
Abcnd von dcr Straßc hält.

Dank-Lapital.
Da» jetzt 300 Millionen Thaler betragende

National-Bank-Capital soll um 21 Millionen
durch folgende Banken vergrößert werden:

Zn Californie» 810,000,000
Zn Nevada 4,000,000
Z» Oregon 3,000,000
In Zdaho 2,000.000
Zn Waschtngton 1,000.000
Zn Arizona 1,000,000

Einheimischer Revenue.
Tic AsscssnientS für einheimischer Revenul-

Tax für dcn Monat Zanuar 1800. für dcS 6tcu
Distrikt, Lccha und Montgomery Caunty, cin-
schlicßcnd, sind wie folgt:

Zn Lccha Caunty ZZ
Zn Mviitgomcry Cannty 49,499 83

583.486 12
W'Dic Vcndu von Zcchii Krämer. Adniln-

' istrator dcS vcrstorbeucn Jacob Brintcr, findet
i» dcr Walnuß-Straßc, zwischen dcr 9, und 10.
Straßc statt, wovon man Obacht nehmen will.

KS" Man will wissen daß Gonvernör A G
Cnrt in, scin Amt als Executive dev Staat» in
dcr Kürze resiguircn, und eine Reise »ach Curo-
pa, zum Besseren scincr G>-mii!>hcit, uuter-

' nchmcud wird

Union

Caunty-Versammlung.

Zufolge vorher gegebener Anzeige, versammel-
te sich am letzten Samstage eine große Anzahl
loyaler Bürger in dem hiesigen Courthause, um
Delegaten zu der 7ten MLrz Union-Convention,
welche in Harrisburg abgehalten werden wird, zu
ernennen?die Pflicht von gedachter Convention
ist, einen Candidat für Gouvernör in Ernennung
zu bringen, welcher von den loyalen Bürgern und
wahren Freunden der Union bei der näch-
sten October Wahl unterstützt werden soll.

Um 1 Uhr wurde die Convention, durch den
Vorsitzer der Erecutiven-Caunty Eommlttee, Col.
George Beisel, zur Ordnung gerufen?-
worauf
JamcS W. Mlckley von Catasauqua

als President derselben vorgeschlagen welcher
Vorschlag einstimmig angenommen wurde.

AIS der President seinen Sitz eingenommen
halte, wurden folgende weitere Beamten vorge-
schlagen, und einstimmig angenommen, nämlich :

Vice President«.
Col. George Bti sel. Allentaun, '
George Roth, Nordwheithall,
Henry Vaeger. Saucon.
George Ludwig, Niedermacungie,
Dr. C. F. Dickenschied, Allentaun.

SecretärS.
T. V. Rhoads, Allentaun,
John Williams, Catasauqua.

Es wurde dann folgend>r Beschluß angeboten,
für eine Zeitlang debattirt, und darauf angenom-
men.

B e sch l 0 ssen-Daß wir nun zur Ernen-
nung und Wahl von 3 Delegaten schreiten wollen,

presemiren; Daß jeder Tistrikt, Taunschip,
Borough und Ward für 3 Delegaten stimmen
soll?und diejenigen Personen welche die höchste
Stimmenzahl erhalten, sollen als erwählt erklärt
werden, ?Und so soll diejenige Person, welche die
höchste Stimmenzahl in der ganzen Convention er-
hält, als Senatorial-Delegot erklärt werden; ?

Und daß die Distrikt Stimmen durch die Mit-
glieder der Caunty - Committee einzuberichten
sind.

Nack der Abstimmung der Distrikte ergab es
sich daß die folgenden Personen als gedachte De
legalen erwählt waren i

Scnatorial.Delegat.?Reuben Guth.
Representanttn - Delegaten ?I ames

W. Füller und EdmundJ. Moore
Auf Vorschlag wurde das Recht an den Sena-

torial-Delegat. R. Guth übertragen, um zwei
Personen als ConferieS zu benamen, um mit den
EonferieS von Northampton Caunty?die gegen-
wärtig waren zusammenzutreffen, und sich in
Bezug auf de» Seiatorial'Delegat zu unterre-
den. Hr. Guth benamte sodann John L,
Ho ffman. Esq., von Allenlaun und M.'j
James Weiler von Nieder-Macungie als
ConferieS ?Die Eonferle-Versawmlung wurde
sogleich abgehalten und der Ernennung unserer
Convention einstimmig beigestimmt.

Auf Vorschlag vertagte sich die Versammlung.
I. W. Mickley, Pres,.

T. V. Rboads, ? ....

John Williams, j «"retarS.

Öeffentliche Vendu-

Auf Freitag den 9len Mär, 1K66, um lg Uhr
Vormittag«, soll am Hause de« Unters-briedenen,
ln Südwheithall Taunschip, Lecha Cauniy, fol-
gendes bewegliche Eigenthum öffentlich verkauft
werden nämlich!

Vier gute Pferde ?darunter ein schöner brau-
ner Gaul, 5 Jahre alt, der nicht leicht ,u über-
treffen ist. ein graues Hengstfüllen, 1 Jahr alt ;

l 2 Stück Rindvieh, nämlich 5 Milchkühe, drei
davon frisch und eine mit Ka b. ein tragendes
und 5 andere Rinder, und ein Roan Bull, vier
gute Schaase, 2 Zuchtschiveine?eins davon tra-
gend, das andere mit 7 Jungen 9 Wochen alt
bis Vendu. Käuferschweine welche nicht zu über-
treffen sind. 2 starke Wägen mit Body, ein ganz
neuer 4-Gäulowagen mit Patent-Bcxen. ein 1-
Gäulswagen mit Lannen, Deichsel und Body,
ein Holzschlitien mit gegossenen Sohlen, 3 Pflü-
ge. ein Welschkornpflug, 2 Eggen, Schaufelegge,
Drcschmaichine mit Strap, Mähmaschine, eine
gute Säedrill. ein Hturechen, 2 Paar Heuleitern
und Schemel, 6 Tonnen Wies,«- und Timothy
Heu, »ine Anzahl Dreiberschellsacke, ein Futter-
schneid», von jeder Art Pferdegeschirr, Kummete,
Biinlhalslern. Fliegennetze, Halftern, 'Haister-
kelten, Syerr- und Kühketten, Pflugswaagen,
Sillscheite, Heu- und Mistgabeln, ein Bauch,u-
ber, Bultersaß so gut wie neu, Spate, ein Seit
Spliltgescherr. und sonst noch vielerlei Haus und
Bauerngeräthschaften. zu umständlich hier anzu-
führen.

Die Bedingungen am Verkaufstage u»d Auf-wartung von
Michael Minnich.

Februar 27. nqbV

Auf Freitags den 9- März 1866. um 12 Uhr
Mittags, soll an der Wohnung des Unterzeichne-
ten, in Salzburg Taunschip, Lecha Caunty, fol- !
gmdes bewegliche Eigenthum öffentlich verkauft
weiden, nämlich »

Ein Falling Top Epazierwagen und Gesch'rr, >
Grschirr für 6 Pferde. 2 After und 4 Vorderge- j
schirr so gut wie neu, PflugSgeschirr, 6 Fliegen-
nitze. Kummete, Blindhalftern und andeie Half-!
lern. 2 doppelte Pflugs und andere Leinen. 3
Zuchtschweine mit Jungen, und Läufer, ungefähr
26 Büschel Pflanz Grundbeeren, 3 Barrel Sei-
der Eßig, 2 von den besten Knchöfen, 2 gute l
Betten und Bettladen. 3 Flügeltische, Bureaus,!
Wink, große und klein» Schaukelstühlen, ein und
ein halb Dutzend Stühl», Eärpet, Queens und 1
Blechwaaren. Koch und andere Kessel, Bänke,
Ständer, Milchhäfen und sonst noch viel» Artikel
zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen und Aufwartung am Tage
dt« Verkaufs von

Charles B. Ritter.
Februar 27. nqbV

Verlangt wird
ein junges Mädchen, zwischen dem Aller von 14
und 15 Jahren, um bei der Hausarbeit behülflich
zu sein Der Lohn ist kein besonderer Gegen-
stand. nur daß ste unter der Controlle von iniel-ligenten und religiösen Leuten steh,n möge

Für eine gegenseitig» Unlcrredung melde man
sich in dicser Office.

"

' 5-b. 26. ?,3m

Armcichaus-Rechnung.
Tie Rechnung von Francis P.

Jobst, Esq., Schatzmeister der Direk-
toren des Armen- und Beschäftigungs-
hauses von Lecha Caunty, für das am 31.
December, 1865 endende Jahr.

Dr.

««richt 515.909 90

" " J«r. Brady 72 23
" . " " Mary Lacy 70 99

" Thomas B.
Faust, dem früheren Aufseher 287 Ä7

tem gegenwärtigen Aufseher 200 90

15.K5V 20
Bilanz v»m Schatzmeister überzahlt 4,071 92

«19,728 12
Cr-

Bilan, überbezahlt laut l-?tjckhr>«
gem Auditor« Bericht 392 öS

Betrag ausgestellt von den Direk-
toren, laut de« Orderbuch« 15.29 S 44

Abgezogen von diesem Betrag und
dem Schatzmeister »och nicht
eingehändigt ' 139 96

19.728 12

bezeugt durch unsere Handschrift diesen 19tet> Tag
Januar 186».

Daniel Clader, Auditors
Abm Ziegenfuß, > von.
George Blank, ) Lecha Caunty.

Kosten Zum Bau des neuen Hauses
Backte n« K4sg ,x»
Kalk 145 55
Sand 24 8g
Baubolz gM 8»
Datschieker 155 gg
ral,r>nnen und Eisenblech kg Ig

Ei cnivaarcn und Schmiedarbeit 371 40
Maurerarbeit 544 63

Zuhrlchn 5»

K3.228 25
Er

Haushalt-Ausgaben.
Baar ausbezahlt wie folgt:

Trockcnwaaren und Srozerien K3.123 14
Steinkohlen g57 84
Blcchwaaren u. Oescnaukbessekung 191 45.
Eis.rne Pumpe und Schlauch 37 25

Küferwaaren '

Ih 5g

Wo l« und Wollkarlen , Lg 75
Sch chmachen 9?j 91
fertige Schuhe 194 95
Hille und Kappen g» 75
-labak gl 4g

KohlenSl. Färb.stoff u. Sodaasche 39 9t)
«rochekerivaaren und Medizin 294 61
Zlvwartung im Hospital 169 75
Schulunterricht 9» 99
Ceder Kirche 3» gg
Weibliche Dienste in 1864 u. '65 151 83
Interessen auf Ausbihali-Bond 75 89
Freiwilligen.Boun-ytar 191 91
Eiserne i-icherheilSkist« 40 99

Unko>len in der Klagsacht gegen die Ar-
ni-npfleg-r ron P.nn forest Ts». 38 76

Unkosten in der Klagsoche gegen Geo.
Roibstein ' 69 48

86.296 61

Ackerbau-Ausgaben.
Männliche Dienste 18? 25
G.lreide ' 2 SN

> Metreid» zu Mahlen 212 95
36 Liiere ' 2,778 49
2 Pferde 459 «0

Zevzriegel 21 15
»5 SiiiilSchafe 199 Ng
Schreiner-Aukb sier»ng«arb«!t 59 gg

Backst-ine. Steine und Schiefer
. zum Repariren 33 87

Wagen, Schlitten ,e. zu repariren 93 39
Schmiedarbeit 177 9t
Kleefaamen 92 9 >

Eine Mähmaichine 169 gg

Uiit"s»>cS im Windmiihlen-Tausch 23 99

Bauholz in 1863 u. 1864 gekauft 119 27
Rnp« 29 99
Männliche Dienstezum Fenzmachen,

Hiumachen und Einernten 59 55
«eitar fiir 1394 24 99

Staatktax 28 89

KV.874 28

Ausstellung und Vollziehung von Orders
für die Unterstützung auswärtiger Ar-
men.

Stadt Allentaun.
Unterstützung von Daniel Göbel 572 6t; E

Beitel 4 66; Frau Spieß 16 25; H. W.
Kneip 24 53; F'au Christbaum 45 89; Peter
Kleckner 4 25; Frau Räudig 26 59 ; Frau Ken-
selmeyer 36 I l , Frau Kunold 46 56; A
Gangewer 37 9^; Frau Neary 23 27; F.
Smith 4 5!«; Frau Jacoby 2 66; A. Kepp
18 >7 ; D. Scholl 2 25; M. Scholl 366 ;

H, Paul? l 3 76; I. Arner 13 56 ; Schna
bel 238 ; I. B-ichle 6 39; F.au Miller 38
73 ; Frau Eschbach / 73 ; Frau Findley l5 75
Frau Kan» l 89- Owen George 2 56; Frau
Weaver l 6 37; Frau Murphy 237 Frau Mc>
Jatyr« 366 ; Frau Drair 7 6i'; Frau Knap-
penberger 4 25 ; Frau Stout 12 66 ; Miß Ritz
4666; Frau Wetherhold; 266, Fcau Sny
der 612 ; Sarah Nehlig l 76; Frau Aoung
32 87; Dan. Zacharies 7 66; Frau Floyd
4 66; FrauHardner 6 37; C. Spinner 26
°>6; H. Hepler 28 66 ; Unterstützung und L-ich-
enunkosten der Barbara Wieand 1l 66; Leichin-
Unkosten von I Heldenbrand. David Hadner urd
Dan Klaus 21 66; 36 Personen nach dem
Armenhau« zu nehmen 3l 38. Totelsumme
5742 56.

Stadt Catasauqua.

nehmen 3 26 ; Wm. und John 2l);!
Francis Joas I 66; M> Murtach 166 ; Jane
McTuschin und Kind 1 66; Zeugnißverbör der
MrS Donnison und 9 Orders zur Unterstützung
auswärtiger Armen auszustellen 2 16.?Zusam-
men 813 36.

Salzburg Taunschip.
Auswärtige Unterstützung von John Kratzer!

818 56 ; ?Seislovt 16 25 , Aerztliche Behand-
lung der Frau Reichenbach 7 66; Leichenkosten
von Wm. Zlegensuß 3 66l 2 Personen nach

853
Obermikford Taunschip.

j Unleistbtzung der Frau Raysom l 9 96; Aerzt-
liche Behandlung der Frau Hilbert 3 66.?Zu-
sammen K22 96

Nicdermilforv Taunschip.

Hemlcr 8 t>4 ?Zusammen L>7 13.
Obennacungie Taunschip.

! Unterstützung der Frau Evans 9 kg; Frau
Held 6 35; Unterstützung und ärztliche Behand-

lung von IFritz 146 66; Mos. Schmidt 5 66;
6 Personen nach dem Armenhaus zu nehmen 5 46.
Zusammen Slk3 48.

Niedermacungie Taunschjp/
Unterstützung von John Moll Sl9 56.

Lowhill Taunschip.
Unterstützung von Jsaac Fenstermacher 19 56,

ärztliche Behandlung der Frau I.Kolb 27 66 ;
Unterstützung von Daniel Deibert 27 66. ?Zu-sammen 574 16.

Waschiiigton Taunschjp.
Andrew Säeman. Mary Quier und Familie,

und die Letche von John Schmidt nach dem Ar-
menhaus zu Nehmen LIA 17.

Weisenbürg Taunschjp.
Poll? Eck und Rosina Eschelman nach dem Ar-

menhaus zu nehmen 86 66.
Nordwheithall Taunschip.

Unterstützung der Wittwe Schuler 58 26;
Balintine Aibcrt 6 86 ; I. Laubach und an ver-
schiedene Personen 31 36; Frau Scher» 3 13;
16 Personen nach dem Armenhaus zu nehmen
16 66. ?Zusammen 8115 49.

Südwheithall Taunschip.
Unterstützung von John Bauer und Familie

2 66; Theodor Ackerknecht 26 67; Chas. F.
Miller 9 26; Daniel Zacharie« 16 66;.Fr>iu
«yplie II 25; Unterstützung und ärztliche Be-
Handlung von Jacob Keller 41 6!).?Zusam-
men 8166 12.

Hanover Taunschip.
Unterstützung der Frau Lewis 48 55 ; ärzlliche

Beh«ndlung der Frau Stein 1 66; do. von I
Mosser'S Kinder 18 56 , Jacob Ehret und Dan,
Weber nach dem Armenhau« zu nehmen 3 46 ;
Sarah Wien und Henrietta Mullenhauer do.
4 66. ?Zusammen 45.

.Obersaucon Taunschip.
Unterstützung, ärztliche Behandlung und Lei-

chenkosten von W, Kunkel 27 l 6 ; Richard Rick-enson und Nicholas Heß nach dem Armenhaus zu
nehmen 4 66. ?Zusammen 841 76.

Heidelberg Taunschip.
Aerztliche Behandlung, Unterstützung und Lei-

chenkosten der Julia Schnabel 8126 15.
Lynn Taunschip.

Unterstützung und ärztliche Behandlung von H.
Brunnrr 43 65 ; Wm. Scherer nach dem Armen-
haus zu nehmen 4 26.?Summe 547 35.

Drucken und Schreibmaterialien.
Guth und Hagenbuch, die Nechnnng

von 1863 zu veröffentlichen 19 66
Haines u. Ruhe do, für '62. ,63, ,64 46 6l>

? Zwei Nachrichten 366
E. Maß. Rechnung für 1864 zu veröff. 26 66
Trerler. Harlacher u. Weiser do. für '64 26 66
Regeln zu drucken g gg
Bücher und Schreibmaterialien 49 3 l

Zusammen 8156 31
Salarien.

Perry Weaver, ein Jahr als Direktor 56 66
Srtra zg gg

Chas. Weimer, ein Jahr als Direktor 56 66
.. Extra 37 56

Jacob Andreas, in Jahr als Direktor 56 66
Extra 57 66

Dr. Wm. Herbst, ein Jahr als Arzt 75 66
Extra Besucht 8 66

,> >, Geburtehüise 12 66
Dr. W. B, Erdman. ein Jahr als Arzt 75 66

», Extra Besuche 17 66
~ ? Geburtshülfe 18 66

Francis P. Jobst, ein Jahr Schatzmeist. 36 69
« Revenue Stemps 2 56

E. Albright, ein Jahr als Solicitor 25 66
Thos. B. Foust, 3 Manate Aufseher 156 66
Wm. Dech, 9 Monat Aufse.er 375 66

Zusammen 81,663 66

Summa 819,295 44
Wir die unterzeichneten Auditoren von L'cha

Eaunly, bescheinigen hiemit, daß wir obige Rech-
nu-g giprüft und übersehen, und dieselbe, wie oben
angegeben r chtig gesunden haben.

Bezeug! durch unsere Handschrift am Isten
Januar 1866.

Daniel Cläder, )
Abrm. Ziegcnfuß, > Auditoren.
George Blank. )

Rechnung
des

Armenhaus-Aufsehers.
ThomeS B. Faust, lttzthin in Rechnung

mit den Dliekloren des Armen- und Beschaf-
tigungshauses für Lecha Eaunly.

Dr.
Baar empfangen auf veischietcnc Rechnun-

gen, wie folgt:
Bilanj der leßberigen Ncckinung 141 75
Sem Rer, fiir Wn,en,Welf»k°i«.Ferkel,,e. 35 98
Peler Dorne», fiir eine Dreschmaschine und

Reuden Buh für Rintstcis-b 2 85
Sarpet 99 99

Haniel Guih, für Aibiit auf tem Wege 34 59

Mc«liller
'

12 i! 9
Joel Scheirer, fiir Nikcsten ven Abraham

Echeirer 9 SN
Cole, für zwei Ferkel Z UI»

sevi Deir, für Rintfl-ilch 51»
Sulan Dornen. W-ij-n. Ferkel, Unsitlilt«. 18
Verschitdine Per>»nen, fiirPferdefutter 1

' fiir Weden S Ig

Tboma« Favst. f«r 1 Läuzerfchwein, Welsch-
korn und Unschlitt 23 85

Vifanden im «est? von verstorbenen Armen 12 93

K421 5«

h 112

Flicken
' Geschirt

John P. Dillinqcr, fiir Slohrglller 99 99
lldrm. Smiib, ,u repariren I !>9 !

T. fiir Pferdelrafi zu repariren I 9i»
aul Rer fiir g-iroclcnete Aepfel 8 49

W. P. Huder sitr »Z'ost Slämp« 5l
Win. Gichenbach fiirKalt 1 25
Leri Ree, fiir Reif Eisen 29
E F «uß, «lriikeln getauft auf der Vendu

ron Ctarlfa Butz 2 96
T. Good fllr 99 !
Reisende Arme 4 85 !
Ri,sent«ft.n 2 K 9!
Reiseokosten für Steward 2 99
F. P. Jobst, Esq., Schatzmeister 287 97 !

K-121 59
William Dcck. In Rechnung mit den Di- j

lektoren des Armen- und BeschäfligungShauseS
für Lccha Caunty.

Dr.

T !». Zaust, für zwei Läuf.rschweine und
Haicr 23 29

Sevi Rer Weizen und Welichkorn lii» 7,»

Hohn «ackenstoc für ein Schlitten ZK 99
Verschieden« Personen, für Webe» I 15

! Baar per Boucher 83 5,,
> Irerlcr. Harlacker u. Weiscr, filr Lumpcn 1 l 72
Franklin Taunschip, Carbon Co.. Zirme zu

! »Werl, lten 47 gg
Verschiedene Pcrsonen, Soc-tkatoffeln 4 25
Monrgomer!) Co., >iir Zlrine zu unterhalten 8 NN
I. Neuhard Hsrle Seife 15, NU
Jacob Snvder für Unkosten feiner Kinder 1 2.)

Peter Siein, Unkosten für seine Frau und
Kinder IMNN

Jacob Miklcr, Schindel-Dach zu machet/ liNN
John Blank fü? Flachssaamen 4N 7N
Erawsord Co., Unkosten ron Barak, Knal'k 53 75
S. Zimmerman. filr ihn selbst im »ospilale 6NN
Michael Kist Unkostei, ron seiner Frau 19 NN
E-A. Gernard do do Wm. Bortz 12 69
John Fredrich do do Frau Bright u.

Kind Ig li»
Samuel Dcrr Unkosten von Christian D>rr (j NN
verschiedene Personen für Schmalz und

Unlchliit 4 gq
John Haas sür eine Kiste I !>N
Fremde für Pkerdesutter 4N
I. A, Guth, Häute und F<!k« 45 8!) !
0. W Faust. Do 5,1 15,
W. I. Grini, do zgl Lg
S. H. Ludwig, do 7g 47
1. Heck.r, fiir Unfchlitl !>N SN
E Fenstermacher, do > 4 4si
WiUiam Markle, to M
M. D. Greliman, für ei» Acker Grag 15, nn
Charles Wenner. für Ferkel 12 NN
Pcrri' Wcaver, do :z gg

Zohn Ooreward, do 25
Deal und Bitting. für Schafe N 7 ,»>
T B. Schalt, Arbeit eines Armen H NN
M. Blank. to 2» NN
Elias Kuhns to 17 nn
Premium ron Lebigh Agricultural Secietn 3 NN
Gesunden >m Besitz von rersto benen Armen 6»3
B. H. Jarret. für Erhaltung ron A. M.

Riekert 7N NN
John Krämer, für Ferkel 8 SN

K 1.148 N5
Cr

Baar ausbezahlt auf verjchiedcne Rechnun-
gen, wie folgt:

P S. Wenner, für Mroccries I 5K
Z. C. Kernahan, für Quetnswaaren 2 75
C. F. Wolfertz, für Rasir-Mess«r zu schär-

fen -c. 1 4Z
Nathan Weiler, für Wcine 4 33
Cbarle« Klein, do 1 25
Beari' und Sohn do 125
I. Watrrs. Schornsteinfegen 1 N0
Lol. Rcinbclr, Schweine zu castriren 4 35
S. und I.Knerr do 115
Wm. Eschenbach, für Kalk 4 NN
T' Seislooe. de 3 2N

Greenewalt, für Welschhühner Eier 22
peddler, für Kämme gl)
T. G«od. für Post-Stämxs 1 8N

Säger und Leisenrina. to l NN
5. Bohlen, für Schloß auszÄ>effern 4N

Leonard Markel, für Mähen 12 37
Lorenz Keck, für Heamachcn, Erndten und

Schlachten ßg NN
?o- en< «eck. für Geschirr machen «nd Flicken LN NN
John Bastian, fiir Flach?saamen 3 NN

P, Roth, für Süft-Karioffeln k >
»ndrew Keck und Frau, für Erndten l) gl
Dal. Wisser. für »cpfel 4 5N
Benj. Rabenold, to 2.7 N
M. Schadt, to 2 75
M. D. Greßman, filr H'iimachei. u. Erndl. 23 5N

Lcvi Rer. für E ndtcn 3 75
Charl-s Wieand, für Groccries 45 63
Rubkn Kauffmann, für Spinnrad auszu-

bessern 1 VN

Sel Bogert, für Welschhiihner 5 2N
W. I. Grim, für Lidcr und Schuh Findings 131 27
S. H.Ludwig. Do » 117 g 7
0. W. Faust. Do 14» 17
1. veck.r, do 3 NN
I. ?t. Guth. Do 22 23
Reifende Arme 33 4N

F. P. Jol'li. Esa., Schaßmeikier 2NN NN
Baar in Steward'« Händen 2lii> 37

K 1.143 N 3
Stock auf der Bauern.

1(1 Pferde, ?s) Kühe, 2 Bullen, L Ränder, 17
Stiere, l5 Schake, 22 Lchiveine, 3<l Läuferschwci-
ne 14 Ferkel, 5 Wägen, l Aachtschlitten, 3 Holz«
schlilten, 4 Eggen, 4 Schubkarren, l Säemaschie-
ne, 1 Ernltincischient, l Dreschmafchiene, 2 Wind-
mühlen, 5 Pflügen, l Welschkornpflug, 1 Fut.er
schneider, l Heurechen.

Erzeugnisse der Bauerei.
84 Ludung Heu, 24 Ladungen Welschkorn-

laud, 54 Bujchcl Weizen, 53ü Büschel Roggen
ItISV Büschel Hafer, 18 Büschel Flaxfaamen
3 335 Büschel Welschkorn in dm Kolben» I,<M>
Bu, Kaioffeln, 3V Bu. Röben, 23 Bu. Rettig,
50 Büschel Zwiebeln, 65 Büschel Rothrii''en, 13
Büschel Suppenbohnen, 3 Barrel Cukummern,
-t2W Köpft Kraut, 4 Hogcheads Sauerkraut, -jl
Pfd. gehechelter Flachs, 208 Ladungen Dünger
auf das Land gethan, 3388 Pfd. Rindehäute,
173 'I fd Kalbshäute, 222!) Pfd. Butter 153ö

Pfd. Unschlitt, IL6O Pfd. Schmal,.

Fleisch verschlachtet.
11,«20 Pfd. Schmtmfleisch. 24,071 Pfd.

Rindfleisch. 1081 Pfd. Kalbfleisch.
Artikel im Hause verfertigt.

16 Mamisröcke, 72 Paar MannShosetl, 9t
Mannshimden, 16 Weste, 96 Paar Knabenhofen,
35 Wän mse, Knabenhemden, 37 Weibsfrack»
en, 30 Weihsunteriöcke, 83 Meibshemden, 67
Shortgoirns, 159 Schürzen, 12 Wcibekavpen, 2
SanbvnnelS, 85 IIZKinder-
fracke, 39 Kinderhemden, 40 Kinder-Unterröcke,
22 ToN'nkleider, 79 Paar gestrickle Strümpfe,
81 Paar angestrickte Strümpfe, 29 Handtücher,
13 Quilts, 95 Cuts Strümpfgarn, 35 CutS

Zamn, 13 Polster. 10 Kissenzüge, 1 Bettick. II
Kissintlcks, 34 Leintücher, 5 Spreufälke 41 Paar
Hosenträger, 50 Aard Wergleinen. 70 Jard
Werglcinencheck, 26 Aard Carpet, 102 Aard Lin-
sevwoolsey, ?8 Todtenladen, 22 Barrel Schml-r-
-seife. 1000 Pfd. Hartseife.

Anzahl der Armen im Hause.
Verblieben im Hause am I. Jan. 1865 204
Aufgenommen während des Jahres 1599
Geboren 12

1816
Entlasse während des Jahres 1561
Wegverbunden II
Gestorben 23
Leichen empfangen 2
Weggelaufen . 19

. . 1616
Verblieben im Hause am l. Januar 1866 200

Diese Zahl besteht aus 77 Mannspersonen,
69 Weibspersonen, 42 männlichen Kinder unter
14 Jahren, 12 weiblichen Kinder unter 12 Jahr»

en. Don den obigen sind 16 verrückt.
Wegverbunden.

Eug'Nt Schäffer ar, Franklin Slough, Ober-
Maeungie Taunship, Lecha Caunty, Aizt; lohii
Z'egenfufi an John Ziegensuß, Salzburg Taun«
sch'p, L.eya Caunty, Taglöbner, James Finge!
an Jonathan Steiler, Ober-Maeungie Taunschip,
Lecha Caunty, Bauer; William Linerig an Abra-
ham B.'wer, Longfcdwam Taunschip Berks Co,,
Bauer; Carolina Nagel an George Klotz Low-
H>U Taunichip, Lecha Caunly, Bauer; Mary I,
Kline an Mrs. John Newdard, Stadt AUeni
taun ! Mai» Smith an Harrison Wieder, Ober-
MilfordTaunjchip, Lecha Caunty, Bauer; Wm
Lander an Rkv. I. S. Dube, Nord-Whcilhal

Taunschip, Lech- Caunty; Charles Nalig und
Sarah Smith an Danlcl H. Kemmerer, Salz-burg Tauiychip, Lecha Caunty, Bauer; Ellen
Tingle an Sü. D. Spear, Statt Philadelphia,
Kauffman.

Wir die unterzeichneten Direktoren von LechaCaunty, bescheinigen hiermit, daß wir die obiglRechnung geprüft und übersehen, und dieselbekorrekt gesunden haben wie oben angegebtn. Be-
durch unsere Handschrift dm M Januar

Charles Wenner,)
Jacob Andres, 5 Direktoren.
»zacob lSchaffer, )

Februar 27, IBW.
'

.

Gcsc.'i schasts-Auftösuiig?
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die bisher

bestandene Gesellschafts. Verbindung «auf.Manns-Geschäfte betrübend, und zwar Mer der
Firma von Gchinan und Schönly, it, H».
fensack, Lecha Caunty, am 12ten Tag Februar,
1866, mit gegenseitiger Einwilligung aufgelSkt
worden ist. ?Alle Diejenigen daher, welche nochauf irgend eine Weise an besagte Firma schuldHsind, sind hierdurch ersucht innerhalb 6 Wochin,
von diesem Datum an Richtigkeit zu machen,?

> Und wer Forderungen an dieselbe hat. Ist gleiche
falls ersucht seine R.'chnung einzuhändigen.

David Gehman,
Charles Schö'nly.

GeMchllsts-Verbindllllg.
Nachricht wird hiermit ertheilt, daß dlt Unter-

zeichneten am 12ten Tag Februar. 1866. in Ge-
sellschaft getreten, und zwar um unter der Firm«von Wlckert und Kle in, in Hosensack, Lech«Caunty Kaufmanns-Geschäfte zu betreiben.

Sie werden die Geschäfte am alten Stande
Gehman und Schönly, in allen Zweigen fortbe-
treiben,?wo eS ihnen Vergnügen machen wird,
die Kunden der lehtherigen Firma, sowohl al«
möglichst viele zu bewillkommen, und mit
Zuvorkommenheit und Pünktlichkeit zu behandeln.'

Tilghman Wickelt,
Henry A. Klein.

Hofensack, Feb. 27. 1866. NqSnt

Anzeige.
In Ver Court von Common Plies von'

Lecha Caunty vom April Ter-
min 1865.

In der Sache der Applikation von verschie-
denen Einwohner dieser Republik um als co?-
stituirier korporirtcr Köiper lergesttllt zu werden,
unter dem Namen und Titel von ..Eaianoel
Kirche " von der Ev. Association, und In der
Borough Catasaqua, Lecha Caunty, Staat voifPcnnsylvanien, lokirt zu werden.

Nachricht wird daher hiermit gegeben, daß sol-
che Applikation gemacht wurde an gedachte Töllrt,
um solchen Charter der Inkorporation zu erlan-
gen, und falls keine hinlängliche Ursache dagegeni
eingereicht werden wird, auf oder vor dem näch-'
sten Termin der besagten Court, wird dieselbe eini
Corporation oder gesetzlicher Körper werdeit, und
fortbestehen unter dem vorherbenamten Style riild
Titel, in Gewäßheit der Akte der General Affeikl-bly für solche Fälle gemacht und geordnet»

Auf Befehl der Court.
.

E. Nehng, Proth.
Feb. 27, 1866. nq4i»

Oeffentliche Vendu. >
Auf Samstags den März, 1866,

um >2 Uhr Mittags, sollen an der Wohnung des?
Unterschriebenen, nahe HenstngerSville. in Niedsr-
niacungie Taunswiv. Lecha Caunty, folgende be-
wegliche Güter öffentlich verkauft wetden, näm-
lich z

Neun Pferde ?darunter »ine eisenroan Sattel«
mäbre, 8 Jahre alt, eine 6 jährige schwarze tra-
gende Liedermähre, ein 8-jähriger dunkelbrauner.
Famiiiengaul, eine andere »ragende Mähre, ein
t jähriger brauner Gaul, ein 3-jährige schwarze
Mähre, und zwei 2>jährige Flillen; 6 Milchkühe,'
2 Bullen, 5 Stück junges Vieh, davon 2 Nen»
?sork Bullen; 7 Schafe, !/. große Schweine, H
Zuchtschweine ?ein« davon tragend, 6 LSuser-
schneine, zwei 4-Gäulewägen?einer davon breit»
räverig und der andere mit Body, ein 1-GäulS-,
iragei, Soazierwagen. Erzbody, 2 Paar noch
neue Heuleitern, 5 Pflüge, Welschkornpflug,
Weischkornpflanzer so gut wie neu. 2 Eggen»
Schaufrlegge, Dreschmaschine und Pferdegewalt
so gut wie neu, Windmühle, Mähmaschine, eine
neue Säedrill. Heurichen, Wagenwinde, 2 Hinter-
geschirre. 2 Vordergeschirre, t PflugSgeschirre. ?

Fiiegcnnetze, Steifwaage. 3 Pflugswaagen, Fünf-
terkette, eine doppelte Lein, 2 Sperrketten, Heu-
und Mistgabeln, 2 Äarrel Esflg, Koch-un§
Pflanz-Grundbirnen, 11 Kühkitten so gut wie
neu eine gute Rausperre, ein heinahe netzer Holz-
schlitten, 2 Betten und Blttiaden. und noch Äele
andere Artikel, zu umständlich anzuführen.

Bedingungen:?Acht Monat Credit.
Thomas B. Marstßöer. '

Februar 2t). »qhv

Besondere Anzeige!^
Allentown Wassergesellschaft, ,

lebrual. 19. 1866/
Bei einer Versammlung der Board der Ber»

walter der Allentaun Wassergesellschast an diese«
Beschlossen,?Daß der Schatzmeister der

Allentaun Waffergesellschaft. hiermit autox(flrt
sei, die Wafserremen der besagten Compagnie,
für das laufende Jahr, an oder vor dem erstes
4äz At'il nächstens in Smpfang zu nehmen?utld'
daß er 112 ü n s Prozent allen Wafserrenten die!
am ersten Tag Mai 1866 unbezahlt find, beifü-
gen soll; allen unbezahlten.Renten am ersten Tag
Juni 1866 1t) Prozent-auf allen unbezahlt«»

Renten am ersten Tag Juli 1866, 15 Prozent
und allen unbezahlten Rrnten am ersten Tag Au»
giist 1366, st) Prozent. . . '

Aus B-fehl der Board.
A. G. Reninger, Pres». .

Bezeugt?W. H Blumer, See.
Februar 27. 1866. tiqim

Magischer Polisch!!
Diese ist das beste Pulrer, womit man Silber.

Messing Kuvfer, Zinn und andere Metalle ii»
der kürzesten Z?it ganz rein von allen Flecken
en kann. Es wird trocken gebraucht. Es ent»
bält keine Säure und ist deshalb unschädlich fSH
das Gefässe, welche den Glanz langt Zelt halten.
Zu haben bei

I. B. Moser, Apotheker.
einziger Agent.

Frische Garienfämereien von
< S hn ! ! Seit 37
> ! ?z Jahre habe ich Sämerlien

von obiger Firma verkauft u.
gefunden, daß selbe die testen»

von allen andern sind. Zu i aben bei
I.B. Moser, Apotheker.»


